Weihnachtsmarktbesuch vom Stammtisches des Ted Power Fanclubs vom 11.12. bis 13.12.2009 in Bad Salzuflen
Alle Jahre wieder ist es so weit. Der ganz ganz harte Kern des Ted-Power-Fanclubs (Stammtisch) fuhr wieder zum Weihnachtsmarkt nach Bad Salzulfen zu unseren Fanclubmitlgiedern Ela und Hajo Flöth, Inhaber der Villa zur schönen Aussicht.

Freitag reisten an Achim, Gaby, Herbert G., Ingrid, Hilde und Ted. Die ersten, die da waren, erkundeten schon einmal den Weihnachtmarkt. Ingrid war schon ganz heiß auf das Riesenrad und rief schon von weitem „ah, da ist das Riesenrad, wie schön“!!!! Achim, Gaby und Herbert sahen sich verdutzt an, denn es war kein Riesenrad weit und breit zu sehen. Ingrid meinte  „das stand aber letzte Jahr auch hier“. Also kurz gesagt, es gab kein Riesenrad und Ingrid hatte die Lichter in den Bäumen mit dem Riesenrad verwechselt. Das gab schon den ersten Lacher. In der Villa wieder angekommen, saßen Ted und Hilde schon im gemütlichen Aufenthaltsraum (der nur für Freunde ist!!). Es gab ein großes Hallo und Hajo kam mit seinem großen Topf Grünkohl mit Mettwurst, der einfach nur lecker war. Wir futterten alle mit großem Hunger. Achim bekam seine Extrawurst einen „strammen Max“, da er überhaupt keinen Grünkohl mag.

Frisch gestärkt wurde ein Probelauf für unseren bunten Abend am Samstag gestartet. Dieses Mal hatten wir eine Karaokeschau, d.h. jeder musste ins Mikrofon singen, der Text stand dann auf dem Bildschirm, die Musik lief auch. Jeder der sang mußte allerdings das Weihnachtsgeweih auf den Kopf stecken *glucks, was hatten wir gelacht. Natürlich mussten wir uns erst einmal mit einem Bierchen stärken und natürlich mit einem „Verteilerchen“, da ging das singen um so besser. Ted war Jury und außer Konkurrenz. Selten, glaube ich, sind die Töne teilweise so falsch getroffen worden wie an diesem Abend. Aber wir fanden uns gut.

Herbert G. hatte auch eine ganz hervorragende Stimme, fing meistens zu früh oder zu leise an zu singen. Köstlich. Gegen 0.30 Uhr beschlossen wir ins Bett zu gehen mit dem Versprechen, leise zu sein. Das „Gibbeln“ im Aufzug nach oben war einfach köstlich. Wir hatten unsere Zimmer alle auf einer Etage. Gaby musste sich echt den Mund zu halten, damit kein Tönchen herauskam.

Nach dem gemütlichen ausgedehnten Frühstück am nächsten Morgen beschlossen wir eine Shopping-Runde zu machen. Herbert und Bärbel Schulz waren schon um 9.00 Uhr gekommen und gingen auch direkt mit. Wir Frauen wollten in jedes Geschäft, die Männer nicht. Also gingen die männlichen Mitglieder zum Glühweinstand und die weiblichen Mitglieder stürmten die Geschäfte. Christel und Uli Diegmann stießen ebenfalls zu uns, so dass unser Trüppchen vollzählig war. Nach Würstchenessen, Glühwein bzw. Feuerzangenbowletrinken gingen wir wieder zur Pension und legten uns für ein kurzes Schläfchen noch einmal hin. Um 16.30 trafen wir uns wieder bei Hajo in der gemütlichen Stube, setzten alle unsere Nikolausmützen auf und gingen dann zu unserem offiziellen und traditionellen Weihnachtstmarktbummel. Achim rief immer wieder, wie letztes Jahr auch: „Alle schön zusammenbleiben, ihr müsst gleich alle wieder ins Heim“ und die Leute guckten uns  ganz mitleidig an. Es war nur einfach wieder köstlich lustig. Beim Wurzelhuber tranken wir Glühwein und versuchten den Preis runter zu handeln, was leider nicht hinhaute. So gingen wir die ganz Fußgängerzone hinunter bis zum Markt wo die große Pyramide stand und der Stall mit Esel, Rind und noch so verschiedenen anderen Tieren.

Um 19.00 Uhr hatten wir im Restaurant „Hamburg“ einen Tisch bestellt. Herbert und Hilde rannten schon vor, weil beide eine etwas schwächliche Blase hatten. Nach einem herovrragenden Essen gingen wir wieder zur Pension um unseren gemütlichen Abend zu beginnen. Es  war einfach nur schön wie Herbert Schulz ins Mikrofon sang und fast jedes Mal zu früh oder zu spät anfing oder einen ganz falschen Ton anschlug  oder Christel D. versuchte, den richtigen Ton zu treffen. Gaby und Hilde erstickten fast vor Lachen. Achims Stimme war auch engelsgleich* lach. Hajo schoß den Vogel ab und sang „Mendocino“ mit dem Rücken zum Bildschirm tatsächlich von vorne bis hinten auswendig.  Alle Achtung. Auf jeden Fall hatten wir ganz viel Spaß, viel zu lachen und zu lästern. Es gab natürlich auch Preise für die ersten Drei. Gewonnen hatte Ingrid K. (1. Preis eine Miniflasche Cognac, zweiter Preis eine Miniflasche Likör, 3. Preis ein kleiner Mini-Bobel-Köse)  die zu unserem Erstaunen eine super gute Stimme hat und fehlerfrei alle Lieder sang. Ted war sehr beeindruckt. Zweiter wurde Hajo und Dritter wurde Hilde. Wir fielen dann gegen 1.oo Uhr wieder ins Bett denn es war doch ein schöner, wenn auch anstrengender Tag. Nach dem Sonntagsfrühstück mit Ei und Orangensaft fuhren wir alle in bester Laune wieder nach Wuppertal. Wir waren uns wieder einmal einig, unsere Gemeinschaft ist super und wir freuen uns auf unseren nächsten Ausflug.
Kleine Anmerkung am Rande. Peter F. hatte sich  ebenfalls angemeldet, kam aber nicht.
Auf unsere zahlreichen Anrufe und SMS meldete er sich nicht. Nur schade, dass Hajo das EZ freigehalten hatte, obwohl er es hätte anderweitig zweimal vermieten können. Meine Bitte an dieser Stelle: Sollte mal etwas dazwischenkommen, dass man nicht mitfahren kann, bitte bei Hajo anrufen und das Zimmer abbestellen oder einem von uns kurz Bescheid geben.
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